
zu und ließ ſich mit 30 Jahren als

aus d die Austräger vierteljährlich Mk. 12, monvezugspreis T die Po Linke r. bzw. 10 vhre 82
ggeld, bei Abholung von ber Expedition 1.70 bzw. 3.90, Eirgel mmer 25

ichen mal wöchentich nachmittags Für unveriangie Se
eErfürt Merſehnrg.ſeine Gewühr geboten ca ſetet r e

erſeburge

t 100.

Zeitung für Stadt und Kreis Merſeburg
Amtlichen Anzeigen der Merſeburger Kreisverwaltung und anderer Behörden

ag
de J

wird vor auf kl i nu n p r t e i iſch e en höhe berechnet. r e liner Dir e
und extra. Anzeigetſchluß 11 Uhr vorwittogs, r umfangreiche Anzeigen Uhr

eblatt
6 gefpaltenen Millimeter Echöte 80 Pfg. Diedern h die laufende Bezugszeit Tiere bezw. Monat

A ahlun
ds des vor ter gee c.

a en.
160. Jahrgang

J 1 d d d ö

Cageschronik
Fehrenbach zum Reichskanzler ernannt.

Eine vorläufige Miniſterliſte.
Androhung einer neuen Blockade?
Monatlich 6 Milliarden Defizit im Reichshaushalt.
Beginn der Konferenz von Boulogne.
Ueber 120 Milligrden Goldmark Entſchädigung

Eine Million Mann gegen die Türkei
Ein deutſcher Tag in Marienburg i. Weſtpr.
So zigliſtiſche Mehrheit im Groß Berliner Parlament.

Retchshanzler Fehrenbach
Amtlich wird mitgeteilt: Der Reichspräſident hat den

Präſidenten der Nationalverſammlung Rechtsanwalt Feh-
renbach zum Reichskanzler ernannt. Abg. Fehren-
vach hat dieſe Berufung angenommen. Es iſt zu erwarten,
daß die Verhandlungen über die Kabinettsbildung nunmehr
recht bald zum Abſchluß gelangen.

Fehrenbach iſt 1852 als Sohn eines Lehrers auf dem
hohen Schwarzwald, zu Wellendingen bei Bonndorf, geborenund ſtudierte noch Aöſolvierung des Gymnaſiums zu Freiburg
zuerſt Theolasgie, wandte ſich aber dann der e Tee

nieder.

Die letzten Schwierigkeiten.
Fälſchungsverſuche der Demokraten

Wie aus Berlin gemeldet wird, hing die Ernennug
Fehrenbachs im letzten Augenblick noch an einem Haar, da ſich
ſie Demokraten in der Feſtlegung der Frage des
Viederaufbaues ſo widerborſtig erwieſen, daß Feh
renbach ihnen zu verſtehen geben mußte, daß, wenn ſie nicht
his Montag mittag ihr Zugeſtändnis zu der von ihm vorge-
ſchlagenen Formel ausgeſprochen hätten, er ſein Mandat
dem Reichspräſidenten zur ückgeben würde. Daraufhin
haben die Demokraten nachgegeben. Es wirft aber auf den
inneren Zuſammenhalt der künftigen Regierung kein günſti
ges Licht, daß die Demokraten ſich bereits bemühen die er-
löſende Formel zu verfälſchen. Sämtliche im Reichstage an-
weſenden Mitglieder der Fraktion der Deutſchen
Lolkspartet laſſen durch W. T. B. erklären, daß die
(auch von uns geſtern wiedergegebene) Notiz der „Montags-
poſt“ über die neue Formulierung der Stellung der Deutſchen
Volkspartei zur Regierungsbiſdung un wahr iſt. Die
Fraktion der Deutſchen Volkspartei faßte geſtern eine Ent
ſchließ ung in der es heißt:

Der Beitritt zu dieſer Regierung was der Fraktion nur
nachdem ihr von den Vertretern der verhandelndenmöglich.

Parteien in unzweideuntiger Weiſe zugebilligt war, daß der
Partei eine Preisgabe ihrer Grundſätze nicht zugemutet wer
den, ſo daß die in ihrem Brief vom 17. Juni geforderte erſte
Vorausſetzung für die Fraktion erfüllt war. Die Fraktion
hält ebenſo wie die Partei an ihrer grundſätzlichen
Stellung zur Staatsform feſt, iſt aber der Auf
faſſung, daß der Wiederaufban nur durch Zuſammen
faſſen und Einheit aller Kräfte erfolgen kann und daß des-
halb der Kampf um die Staatsform zurücktreten muß.“
Die Vorſtellung der neuen Regierung wird übrigens

wahrſcheinlich erſt zu Beginn der kommenden Woche erfolgen.

Reichstag tritt am 24. Juni
zu konſtituieren. Am 25. ſtehen auf der Tagesordnung kleine
Vorlagen. Am Monkag oder Dienstag wird die
neu e Regierung mit einer
gebung vor Reichstag treten.

Eine Unterredung mit dem Kanzler.
S ehrenbach erklärte einem Preſſevertreter, daß die

Lerhandlungen zwiſchen den Parteien jetzt ſo weit gediehen
Fien daß man von einer Löſung der Kriſe ſprechen
e Die Kabinettsbildung dürſte kaum noch große
wierkgkeiten machen. Der Reichskanzler ſprach die Hoff
gung aus, daß das Miniſterium Mitte der Woche
ſrtig iſt. Der neue Reichstag würde beſtimmt am
d nnerstag zuſammentreten. Dem Kabinett wäre dann

legenheit gegeben, ſich vorzuſtellen.

Die Haltung der Sozialdemokraten.
gert parlamentariſchen Kreiſen erfährt unſer Berliner
danerr daß die Sozialdemokraten nicht beabſichtigen,

in der Oppoſition zu verbleiben. Sie warten
pöte „fär ſie in der n Regierung die Möglichkeit einer

Meren Beteiligung gegeben iſt.

den Sozialdemokraten und den Unabhängigen zu
meinſamer Taktik als Oppoſitionsparteien iſt nicht erfolgt (7).
Jm Gegenteil iſt die Feindſchaft zwiſchen Sozialdemokraten
und Unabhängigen von neuen auf der ganzen Linie ent
flammt

Die Demokraten rechneten darauf, wie von berufener
demokratiſcher Seite mitgeteilt wird, daß die Sozialdemo-
kraten der auf dieſer Grundlage geſchaffenen neuen Regie-
rung ihr Vertrauen nicht verſagen werden.

Das neue Kabinett.
Wie die Germania von durchaus zuverläſſiger Seite er

fährt, dürfte ſich das neue Kabinett wie folgt zuſammenſetzen:
Reichskanzler Fehrenbach (Zentrum), Miniſterium

des Jnnern Dr. Koch (Dem.), Finanzen Dr. Wirth (Zen-
trum), Reichspoſt Giesberts (Zentrum), Reichsernäh-
rung Dr. Hermes (Zentrum),Dem.), Reichsjuſtiz Dr. Hein ze (Deutſche Vpi.). Für das

chsſchatzminiſterium iſt Herr von Kardorf (Deutſche
Vpt.) vorgeſehen. Die Beſetzung des Reichsverkehrsminiſte
riums iſt noch nicht endgültig feſtgeſetzt, ebenſo die Beſetzung
des Wirt Sminiſteriums und des Arbeitsminiſteriums;

für das letztere kommt ein Vertreter der chriſtlichen Gewerk
ſchaften in Frage. Das Wiederaufbauminiſterium wird aller
Vorausficht nach mit einem anderen Miniſterium verbunden
werden. Das Aus wärtige Amt, deſſen Beſetzung von
allen Parteien durch einen Fachmann als dringend erwünſcht
bezeichnet worden iſt, wird durch den Geheimrat Simon s
beſetzt, der ſich durch ſeine Teilnahme an den Verſailler Ver
handlungen einen Namen gemacht hat.
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Ein Bürgerblock in Württemberg
Die württembergiſche Landeskonferenz der Sozialdemo-

kratiſchen Partei lehnte mit 55 gegen 28 Stimmen den Wie-
dereinritt in die a lte Koalition unter allen Umſtänden ab.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hatte ſich vorher mit Mehr
heit für das Verbleiben ausgeſprochen. Jn Württemberg
wird vermutlich eine Minderheits regierung aus
Zentrum und Demokraten gebildet werden.

Monatlich 6 Milliarden Deſizit!
München, 21. Juni. Nach einer Aeußerung des

Neichsfinanzminiſters Dr. Wirth haben wir ſeit 1. Juni mit
einen monatlichen Defizit des Reichshaushalts von ſechs
Mlliorden zu rechnen.

Hythe und Voulogne.

Mehr als 120 Milliarden Goldmark
Geſtern vormittag begann in Boulogne-fur-Mer die Be-

ratung der Vertreter der Alliierten. Außer vem franzßßſehen,
engliſchen, griechiſchen und belgiſchen Miniſterpräſidenten
nimmt der italieniſche Außenminiſter Sforza und der japa-
niſche Botſchafter in Paris ieil, ferner ſämtliche Mitglieder
der Wiedergutmachungskommiſſion,

Ueber die 11 ſtündigen Beratungen in Hythe am
Sonntag nurde nur ein nichtsſagender offizieller Bericht aus-
gegeben, wonach auf der Tagesordnung die deutſche Entſchä-
digung und Entwaffnung, ferner die orientaliſche und ruſſiſche
Frage ſtanden. Jn der geſtrigen Vormittagsſitzung in Bou-
logne wurde über die beiden erſten Punkte verhandelt. Die
Finanz ſachverſtändigen wurden begauftragt, ihre früheren Be

ſchlüſſe noch einmal zu prüfen und abends einen gemeinſamen
zuſammen, um ſich Vorſchlag zu überreichen. Die Marſchälle Foch und Wilſon

wurden beauftragt, ein Programm auszuarbeiten bezüglich
programmatiſchen Kund- Der Abrüſtung Deutſchlands. Der „Temps“ erfährt bezüg

lich der von Deutſchland zu zahlenden Entſchädigungsſumme,
daß in Ausſicht
während 37
zu zahlen haben werde; doch werde dieſe Summe je nach dem
wirtſchaftlichen Aufſchwung Deutſchlands erhöht werden tön
nen, ſo daß die Geſamiſnnme weitanus höher als 120 Milli-
arden Goldmark ſein werde. Außerdem hätten die Alliierten
beſchloſſen, in Berlin die gegenwärtig dort weilenden Ge!
ſchäftsträger durch Botſchafter zu erſetzen.

Von berufener deutſcher Seite wird mitgeteilt, daß
alle führenden Kreiſe des neuen Reichstages die Anſicht der
alten Regierung teilten, nach Spaa mit einem Entſchädi-
gungsvorſchlag von höchſtens 75 bis 80 Milliarden
zu kommen. Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß
von der von der Entente feſtgeſetzten Summe wenigſtens
28 Milliarden für die bereits geleiſteten Beträge und Ma-
terialien abzuſetzen ſind. Die Frage dürfte eine der erſten

Eine Annäherung zwiſchen I Sibungen. des neuen Reichstages heſchäftioen.

Reichswehr Geßler

Frankreich braucht Geld.
Wie die „Leipz. N. N.“ aus Paris erfahren, beſteht die

größte Schwierigkeit bei den Boulogner Beratungen nicht in
der Feſtſetzung der Höhe der deutſchen Entſchädi-
gun g, ſondern einzig allein darin, wie die von Deutſchland
gezahlten Beträge verwertet werden. Fr e ich
droht eine ſchwere Finanzkriſe, ja der v ge Zu
ſammenbruch ſeines finanziellen Haushalts, wenn es
ihm in Boulogne nicht gelingt, England dazu zu bewegen,
daß es Deutſchland als Frankreichs zukünftigen Schuldner
anerkennt. Frankreich braucht Geld einzig und allein, um
England zu befriedigen, weil es ſo wieder kredit
fähig zu werden hofft und bei den Neutralen oder ſelbſt be
Amerika auf neue Anleihen rechnet. England ſtimmie bisher
dem Vorſchlag Frankreichs nicht zu, die Anleihen Frankreichs
an England durch einen Teil der deutſchen Entſchädigung als
gedeckt anzuſehen. Geht England auf dieſen Vorſchlag ein,
dann brächte Boulogne ein für Frankreich ginſtiges Ergeb-
nis und die Konferenz von Spaa wäre geſichert, andernfalls
e eine weitere Vertagung vielleicht bis zum Herbſt zu
rechnen.

Neue Blockadedrohung
Wie das „Journal“ mitteilt, ſei man in der Durch

führung des Friedensvertrages von Zwangsmaßnahmen der
militäriſchen Beſetzung abgekommen und habe
beſchloſſen, wenn Deutſchland die Klauſeln des Friedensver

trages nicht erfülle, zum Abbruch der wirtſchaft
lichen Beziehungen zu fehreiten, was einer gemildere
ten Blockade gleichkäme.

Deutſchland und die Konferenz in Spag.
Von beſtinformierter Seite erfährt unſer Berliner Ver

treter, daß die Alliierten den Zeitpunkt des Zuſammen
tritts der Konferenz von Spaa von der Löſung der
Kabinettskriſe in Deutſchland ab h ängig machen
werden. Der neue Reichskanzler ſoll erſucht werden, den
Alliierten mitzuteilen, wann die deutſche Regierung in der
Lehe ſein werde, ihre Vertreter nach Spaa zu entſenden.

Der ſchwarze Punkt Die türkiſche Frage
Millerand bezeichnete dem Korreſpondenten des

„Jntranſigeant“ in Boulogne die türkiſche Frage als den ein
zigen ſchwarzen Punkt am Himmel der Allierten. Eine
Pariſer politiſche Perſönlichkeit erklärte dem Korreſpondenten
wenn man den Frieden mit ver Türkei ſo durchführen wolle,
wie er verfaßt wurde, dann müſſe man gegen die Tür
ken Kriegführen. Dazu brauche man aber 1 MillionMann, was ungeheure Transportkoſten verurſachen würde.
Der Unterhalt dieſer Armee würde den Alliierten ebenfalls
ungeheure Ausgaben verurſachen, obwohl Venizelo s
verſicherte, daß Griechenland alles allein bezahlen wolle,
Lebhaft beſchäftigt die franzöſiſche Preſſe die Frage, wäs
Venizelos als Entſchädigung für ſeine Jntervention in Klein
aſien beanſpruche, ob er nicht am Ende Konſtantinopel für
Griechenland fordern wolle.

Der franzöſiſch-türkiſche Waffenſtillſtand ſoll in London
ſehr verſtünmt haben, da Muſtapha Kemal dadurch in die
Lage verſetzt ſei, ſeine Angriffe gegen die Engländer zu kon
zentrieren. Havas meldet ans Maltag, es habe den An
ſchein, als ob ſich die ganze Mittelmeerflotte im öſtlichen
Mittelmeer ſammeln werde

Deutſcher Tag in Marienburg.
Weſtpreußens Bekenntnis zum Deutſchtunt.

Der geſtrige deutſche Tag in Marienburg zeigte
die bisher größte weſtpreußiſche Mobilmachung gegen das
Polentum. Etwa 30 000 Perſonen waren zuſammengeſtrönmt.
Von Ehrenpforten mit deutſchen Sprüchen wehten die Fahnen
des alten Preußentums. Jn einem von Herolden und
Deutſchrittern angeführten faſt eine deutſche Meile langen
F in ich z. T. in alten Trachte Begenommen werde. daß Deutſchland Feſtzuge ſammelten ſich z. T. in alten Trachten alle Be

J e illiart z rufsſtände, Männer Frauen und Kinder, Arbeiter mit arJahren je 3 Milligrden Gold mart! F bei
tenden Motoren anf Feſtwagen, Erntewagen mit Kornblumen
uſw. uſw. Auf dem reich geſchmückten Marktplatz erſcholl nach
Anſprachen ein donnerndes Hoch auf das gemeinſame Deut-
ſche Vaterland. Auf den Schloßhof der Marienburg ent
wickelte ſich am Abend eine recht meiſterſingerliche Feſtwieſe,
Ueberwältigenden Eindruck machte ein vom Berſiner Lehrer-
geſangverein gegebenes Konzert in der Marienburg. Auch
in. den anderen Städten und Dörfern des Abſtimmungs-
gebietes haben geſtern Deutſchentage ſtattgefn
in ein machtvolles Bekenntnis zum Deutſch

Abzug der „Schwarzen“ ans dem Saargebiet.
Saarbrücken, 21. Juni. Die afrikaniſchen Jäger

bataillone haben das Saarland verlaſſen, um nach dem

den, die überall
ausklangen

Orient, teilweiſe nach der Riviera abtransportiert zu werden
die Ablöſung der ſeit langem im Saar-

127. franzöſiſchen Jnfanteriediviſton. Jn
Gleichzeitig erfolgt
gebiet ftatiouierten
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rhee v l Fc ache Abtrennung farbiger 1. Beamten-Befolpiſugsordnung. Stadtv. Krüger ſtcht nehmen. Poſtkarten vom JügendheimSagrbrucken iſt nur eineTirailleure z rückaeb eben Mitte mli erhält das Saarh ückgebieben. Mitte rhält das Saar- (M. S.) unterzieht die Vorl ügebiet eite aus Frargoſen beſtehende Truppenbeſatzung des richte m e e oluge. ber die wir bereits be zog Chriſtign“, m ä „Heregutären Militärs e eſatzung des Kharerur b er de e wrreg“ s r et er einige Weßner nut von r e von e
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ha f en haben die Franzoſen in dem beſetzten Teile Heſfens gerle von Gruppe 5 nach Gruppe 6. Ferner beantragt er Am 17. Juni 1920 hielt der Karie n
Pater men s W eine ſchärfere Neberwachung des d r von 9 nach Sitzung ab, die 88 Uhr abends vom 1 Vorſthanghng ein der fan
rhnvperkehrs veranlaßt. W er a e r von Gruppe 9 nach rungs-Hauptkaſſenbr en, Rez ſw. 1D S 9 d r 3 2 1 h 7 ichhalter un F 6 legie- uDer Demonſtra ionsſtreik in Ludwiashafen hat nach Gruppe 10 kommen ſoll. Das Gründgehalt des Erſten Bür wurde. Als neue Ortsgruppe Prden ben eröffnet ſtatt.

2tſtündiger Dauer ar ſgehort. Er iſt vonſtandig ruhig ver germeiſters ſoll nicht auf 25 000, ſondern auf 23 000 Mt. feſt geſtellten der Provinzial-Lebensverſicher An und An, ſene V
e T hat auch nicht auf den übrigen Teil der befetzten r. e die aus der Feuer Kartell aufgenommen. Nach Verleſung der Riedetſe ar da
ebiete übergegriffen. Stiftungen beſtehen bleiben folen. Die er die keßte Ausſchußſitzu rift übhöhe Beamtenbeſoldung fordert einen A chutzſitzung ermahnte der 1. Vorſitzend M vnan ufwand von zirka glieder des Ortsk De nde die Mdi G manngkont r i artells ſich a e Mit-Die Seemannskonferenz und der U-Vost-Krieg. wahr ad d d Wir Koch 51 an ſchon gedeckt iſt, ſprechend, jeder riekhget x Lelpelr hen Vethaen ent. m

u zährend 600 000 Mk. aufzubrin Erſte irger- ar igu erver a r n Aen in Genug r ter Hertzog betont zunächſt, deg le on in dis De deine g. rer zu enthalten Herrſet
verlangte Havelock Wilſon im Namen der engliſchen Seeleute ing an die ſtaatlichen Sätze, gemäß d Rig i 2 Wirtſch S in den deutſchen Beamten Sommdem deutſchen Delegierten ſolle die Teilnahm r W 1 gemäß den Richtlinien des Wirtſchaftsbund als körperſchaftliches Mi Beamtenm T g. Teillnahme nur Verbandes der Städte un ne 4 iche tgklied wurdee en wen Jene Wehen ahere raß den Sir x rn vewanet den hreſen Sir d d tieg gausſpreche u. die deutſche Regierung zuſichere, daß den gegen die beantragte Verſ inzelner K l oerlſen Hoſt in gewieſen. Der Beitritt ſiriOpfern der U Bote eine Entſchädigung g blt werde z e gte Verſetzung einzelner Kategorien in eine deutſchen Heimſtättenamt der B. B tritt zum geſtrigri b. ſchädigung gezahlt werde, Jn höhere Stufe, da ſie weitere derartige Anträ smä namt der B. B. wurde beſchloſſen und Tropfeeinem von Albert Thomas beantragten Beſchluß wurde jedoch haben würde, u ge Anträge zur Folge Vertrauensmänner Kreisbaumeiſter Wolf t e Tweite:rig m W n wirr doch und eine Ungerechtigkeit gegen andere B ſſungsaſſiſt und Ve weiteBerechtigung des U Bodt- Krieges zu fällen, den, wie es heißt, Stä eute. Der Polizetinſpektor ſei auch in anderen nächſt werden die vom Arbeits t. Dem- wünſch

tag dos U2 Krieges z Uen, den, wie es heißt, Städten, wo er die gleiche Vorbildu rbeitsausſchuß neuerdings SDentſchland in ſeiner Not zur Verteidigung ag d W r e orbi ng hat wie bei uns in nommenen Schritte üb die H Unter- eſchland in ſeiner Not zur Ver! lung gaegendiel Klaſſe 9 eingereiht. Ferner wendet ſich 9 z er die Heraufſetzung MerſeburgsBlocka de begonnen hat Eingef endet ſich Redner gegen ein eine höhere Klaſſe des Wohl Sourgs inbegonn „Eingeſandt“ in der hieſigen Preſſe, das ſich dagegen w i ohnungsgeldzuſchußtariſfs beh tn Preſſe, ch da andte, Gleichſtellung mit der Stadt H 4ge ezw. aDas angebliche Attent S daß die höher geſtellten Magiſtratsbeamten in ihrem Einkom- geheißen. Es wi d ack s gegeben und gaut-
zebliche Attentat auf den Kaifer. men beſſer ſtehen als die entſprechenden höhere li i r h eDie Nachricht der Chicago Tribune“ von einem Attentat eermten De Tatſache wird zugegeben S P ne e des Deutſchen Beamtenbundes hingelvie,

ß er S h r i et e e m Arrenrüt i h e h s an en, welche a e 3 mtont 8 legut Zen Kaiſer iſt mit großer Vorſicht aufzunehmen. allgemein den Stadtverwaltungen üblich, der Grund liege handelt. Der eng der Outeteteus in Be gmitenſwaſt be der 9
Potsdamer Stellen, die informiert ſein müßten haben noch in der außerordentlichen Verantwortung und perſönlichen ein Stück des allm tlich kenne für ſede Drtsgruppe veht
geſtern Nachrſchten aus Doorn erhalten, wonach dort nichts Haſtung, ſowie dem Umſtande, daß die ſtädtiſchen Oberbeam- ſkberweiſen i vem d h Tätigkeitsberichts in n

V i ten 9 r F 3 7 3 z J D. 3 2 9 je e p 3 9 ivon einem Attentat auf den Kaiſer bekannt iſt nen n dieſe be ar ne v ausgeſetzt ſind. Jm den. Jn die glei ſener die ar r r wor chaft
Anſchluß eſe Ausführungen entwickelt ſich eine zirka der Preisgeſtalin Wegener die eberwachun agtdreiſtündige Ausſprache, an d e n der Preisgef aliungen gegenüber den Einkommensvert t tragDie Wahlen in Groß- Berlin. Eichardt Su Mahrlo 3 z r die Stadtv. niſſen der Beamten angelegen ſein laſſen ſoll, r h erweil
t r er, Grimm Fem.), vungsrat Dr. Knoblſauch, Landesverſicherungs See

Eine fſozialiſtiſche Mehrheit. r dent die Vedenken W S.) l Meher und Buchholz, Regierungs Büro-Dis eters e egen nol ihre e Tdem Puderge Gemeindewahlen entfielen nach r von den ſtaatlichen Grundſätzen ſprechen ſeit ſedoch Bücher Anstanſeteeehhne t geht 2 i die S

n t t c inen An a Die d o J J J on 3 S F1 Fr c II.203 960 Deutſa a imrien auf die Deutſchnat. Volksp. einen intrag. Die übrigen Redner ſetzen ſich durchweg für nemann, Kreisausſck ußAſſift t r rtaär Han- ete3 960, Deutſche olksp. 267 011, Zentrum 61 247, D. Dem. den einen oder anderen Teil der Krügerſchen Anträge ein. Gröger gewählt De Frri ent Wolf und Lehrer ng115 391, Wirtſch. Vereinig. 65 920, Sozialdem 439 252, un Nachdem endlich Schlußantrag geſtellt iſt, wird zur Abſtim pinziaikart e wy d Der Errichtung eines Bezirks und Pro leitung
abh. S. 638 716, Frauenpartei 1011. Die beiden ſoziaifti mung geſchritten. Der Antrag, die Polizei und Vollziehnngs- Verhandlung rn u immnt nd beſchloſſen mit Halle in h
ſchen Parteien zufammen werden alſo im neuen Grohß-Ber beamten von Gruppe 3 nach Gruppe 4, reſp. von 4 nas Verhandlungen einzutreten. Die bei den Veaniten der ei kommt
liner Parlament über di folute M art v. verſetzen, fi 9 reſp. von 4 nach 5 zu zelnen Behörden veranſtaltete Samml iwi abhängzarlc über die abſolute Mehrheit verfügen. Sie verſetzen, findet Annghme. Der Antrag die Vermeſſungs- träge zu doſten e kniurſtmg frei ger Ber W 1077 968 Stimmen, übertreffen alſo die aſſiſtenten nach Grupve 4 zu verſetzen wird abgelehnt Be- gevleten Wrerſcneſ e W n Abſtimmungs m
ürgerlichen Parteien, die zuſammen 714 600 Stimmer züglich der Werkweiſt ird ei r gebieten Oberſchleſien fowie Oſt und Wefſtpreußen hat di aufnehe 300 Stimmen er al Werkmeiſter wird ein Vermitklungsv g des liche Summe v ;72.7 un 9at die sreichten, um 363 368 Stimmen. Die Mandate verteilen ſich Magiſtrats angenommen, daß noch 4 Jahren ſie Wege Summe von 1672.70 Mk. ergeben, wovon der Per- neues

etwa wie folgt: Deutſchnationale 25, Deutſche Volksp. 34, und der Stadtgärtner in Gruppe 6 einrü wn er Hmiaung heimatstreuer Oberſchleſier vier Fünftel und de vurde
Zentren g. em. 14 Werten Wereintg. s S a de re an Srure W a re mihung r Oſt und Weſtpreußen ein Fünfte ſtſten
u. S. P. D. 81. Ei S. fals angenommen wird e Eben überwieſen worden ſind. Die Verhandlv ber tie t. Stramen t wied P Ein großer Teil der Bezirksparla an nern wird der Antrag, den Stadtbaumeiſter Winterhalbjahr 1920/21 in Ausſicht inngen über die im after

edoch eine bürgerliche Mehrheit haben. Poſt inſpent 10 zu verſetzen, während der Antrag, den hochſchulkurſe ſollen rechtzeitig eing gehe und in t liche
Polizeiinſpektor um eine Gruppe zurückzuſtellen mit nappe it ein ingek ünt geleitet und im Auguſt d. J. wurdeNeue Trohungen der Unabhängigen. See gegen die Linke abgele vnt wird S n e beeren rn r ſämtliche henie Vorlage s Maagiſtrats J 4 ginnen. S zlich wurde n ei en r pronß der z u w Magde- Wegen de S Shuinde n es i bereits 11 Uhr war des KannapkeStade ibe vie le

a r. Rudolf Breitſcheid iw einer Rede, vorbei wird n uruohbr u T Bedeutung der örtlichen Beamtenvereinigungen hingewieſ Auguſtein Zuſammengehen mit den Bürgerli Sg r rd nunmehr beſchloſſen, nur noch die Punkte 5, Nach F 24 der S Nn gewieſen. tZu igeher en Bürgerlichen S die V zu erleti t 5 F 24 der Satzungen des Deut Beamtenbundes bides Proletariats. Die Revolution el Doge ketnes ſegte be ung der r r übrigen auf die Tagesord Den die Mitaliever ver nei ehe ee togtwerbende en an Da
endet. Die nächſten Wochen und Monate würden Er Bewilligung ven u Orten ohne weiteres ein Ortskartell. Dies ohne weiteres
c i e ne d 4 anker rkamengkarl- ten e Menge Wach Degrunr Le We s Die Beſtimmung iſt zwingend für wirder Wahlergebniſſe kehren würden. Um welche Stadtv. S amum e alle Mitglieder des Beamtenbundes. Wer t gege Technifr ſich handeln ſoll, kann man ſich an e ſchluß in Mahgede des r g r F. laſſe n muß aus ſeinem n r ung

Fingern abzählen. bei welcher beſg 2 ages T z ſolange ar irber Mitglied desſelben iſt und ſol Bio angenot fagt, man möge zunächſt den KGerüchten über Fachvert lange dieſer gedie ungerechte Verteil r erband dem Beamtenbund angehört, muß er ſich deDie erſten Arbeiten des neuen Reichstages. denn er r n tet in Mansfeld nachgehen, r Alle abweſenden Beamten z z

en Wie en e ü i p r eger neue Peichstag wird nur bis zum 2. Jnli tagen und 10. Gewährung des Gemeindedarlehens für die zwei terworfen. Die ca. Beiträge uſw. un
ſa n auf einige Zeit vertagen, um erſt wieder zuſgen er Bauten an der Rektor Block-Straße. Der Magiſtrat zu fügen. Es darf alſo unn rein evrhettabeſhtüſſen g. zte
rſen S n, wenn die Ergebniſſe von Spaa vorlieden. Die at gen urſprünglichen Bedenken gegen die Gewährung Beamter erklären, er mache Wſcht Mit Goenſs g ln ſtde nen in der nächſten und übernächſten Woche wer es unverzinslichen Gemeindedarlehns unter der Bedin ein Fachverein oder Einzelbeamter etwa wenig kann erhöht.
n r Sarg des Reichstagspräfidenten, Ent- Driß r laſſen, daß die Bewerber die zweite Hälfte des ein aus dem Ortskartell erfigren Man r e v.

ahme von Erklärungen der neuen Regierng und Drittel des Reichsdarlehns betragenden Gemeindedarle inem Hrtäkar 27 t austreten aus

r b v D. z h 4 ind 2 8 l t O ts 9 3 mW ber Parteien, ſowie Verabſchiedmng einiger von ihrem Arbeitgeber bezahlt bekommen Auf pieſe Wei echten e en l e d e W
iger Vorlagen finangieler Art: Bewilligung von Mitteln Würden die Bewerber den übrigen Arbe r h es ja ſtets latent vor- d irSen* m a ätzſt S gen Arbeitnehmern grund- handenen Ortskartells einzuſtel à tiſche zeſchloſr r r m von Etats De e z e von Gemeindedarlehen gleich die örtliche r r hate Juli September. Jn achliche andere Le a die Stadt keine Veranlaſſun i. ine Cirund ſt t r M ac) geBeratungen wird der Reichstag vorläufig nicht eintreten. De ein Jntereſſe an der Unterbrin d re Den R dfäten einfacher Mehrheitsbeſchluß in einer empfehl

Man rechnet, wenn in Spaa keine Zwiſchenfälle eintre haben, durch vollo Gewähru: gung ihrer Angeſtellten ordnungsmäßig einberufenen Mitgliederverſammlung. Die Stadttt
fang Auguſt mit ei prneut enfülle eintreten An tlaſſen Fie Bedingung rung des Gemeindedarlehns zu Beitracgspflicht gegenüber dem Bunde wird ernein La uguſt mit einem erneuten Zuſammentritt des Par ent aſten. Die Bedingung des Magiſtrats iſt nunmehr er aber keineswegs uß 9 rd wohl verneint, Leitunc

einzuarbeite en, ſie t 6 en Gemeindedarlehns ſvrechung verſchiedener innerer Angel heiten wurde di Wzuarbeiten. keine Bedenken mehr entgegenſtehen. Der Betrag des halben Sitzung um 10* Uhr eſchloſſen naelegenheiten wurde die Den
Gemeindedarlehns iſt in beiden Fäll je 49 m e geſchloſſen. tragen427 S e len je 4200 Mk NachPrinz Heinrich zu Schöngaich-Carolath p. d i des Antrages durch Stadtv. Landesbaurat Der „Erſte Merſeburger Schrebergarten- Verein Nord“In der Nacht zum Sonntag iſt nach langem Leiden der ne ar wird der Antrag angeneramen, mit der Maß- e

r irre Reichstagsabgeordnete Prinz Heinrich zu Se n Heuſe 2 Familien Wohnung erhalten. veranſtaltete am Sonntagnachmittag auf ſeinem Grundſtüau e in ſeiner Berliner Wohnung im zirk wir zahl eines Armenbezirksvorſtehers. Für den 6. Be in der Nordſtraße einen FamilienNachmittag Zahlreichter von 68 Jahren geſtorben W rer Darnz? wnabret Müller die Stadto. hatten die Mitglieder und Freunde des Vereins der Ein
Frau S gewählt. ladung Folge geleiſtet. Mit großem In e Peſichiiglen diec z 5 e Die Si h h troßem Intereſſ htigten diDiplomatifche Miſſton Fürſt Bülows? Die Sitzung wurde um 12 Uhr geſchloſſen. Gäſte die wohlgepflegten Gärten, welche r g. gert

Wie unſer Berliner Vertret z 3 e e menſchmuck und ſchönem Obſtbehang ein herrſiches Bild rung der er erfährt iſt Fürſt B l o w 4 t boten V 2 von v d c iür 4 ten. Das en Gäſten geſper e Loh möge Gartentet r wane Jene t n Aus Stadt uns ngebung e tern ein kleiner en für die Weichliche Mekde unr Arben e n
zur l ar eigt ſein, dieſen Poſten 0 ein. Einige Mitglieder des Ba ti eins „Waldrös raum.r t r. e r ob ihm ſern Hansfrauenkalender. chen“ ſorgten für gute Muſit W ren ſt r rabiateen der neuen ter di häuschen ei enritlicheg Tamibenlehben ermickelte 3 D.Poſten übertragen werden kann. egierung dieſer für den 23. Juni 1920. d r entwickelte, führten dert do

5 S die Kinder auf dem Spielplatz unter aufopfernden Leie 74- n r de z tung des Spielfräuleins ihre out ez A. rn ie Zeit vom 28. Juni bis Freude leuchtete aus ihren A p. HinA. J 950 z on d r tchtete aus ihren Augen, als nige kleineKampf gegen die Obſtpreife auch in Frankſurt. n 0 va en Bank m n t a e ar ter wonnen e V Enirit der Duntethent wen
Fran furt, 21. Juni. G t h v )9 Gramm Saft zu 2,50 Mk. ab Donerstag wurde unter Vorantritt der Muſik ein R r Wranfurt, 21. Juni. Gegenüber den hohen Obſthreiſen nächſter Woche zum Verka lang d am f ntritt der Muſik ein Rundgang mit Lam- den N

hat die Frankfurter Bevölkerung heute zur Serbſt pirfe den Donnerstag fü vie Beit angen und am darauffolgen Pions durch die eilwefſe belerchiete herrliche Gartenanlage elt, de
egriffen Jn den M r. yä i lIfe fur e Zeit vom 5. 31. Juli folgende ausgeführt. Nach Schluß desſelbe z 92n Morgenſtunden erſchienen zahlreiche Per Lebensmittel: 500 Gramm Haferflock r ach jlitß desſelben hielt der Vorſitzende md tnen auf den Hauptmarktpläten und nahmen den r l ſammen vie 2e0 r Gr. eine kurze Anſprache. Er ermahnte die Kinder. Mittwochs trüh n
grn. die Obſtmengen weg, die zu niedrigen Preiſen an die Gramm Saft zu 2,50 Wir ducker zu 3.50 Mk., 500 wachmittogs die Spielftunden Fleißig zu befuchen. Er ſchloß
evöl erung verkauft wurden, ſo z. B. Hirſchen zu 1,50 Mk an mit einem dreifachen „Gut Grün“ auf den Verein. Jmdas r t a Butter und Margarine. Perden ganzen W 7 die kleine Feier als gelungen betrachtetJn Osnabrück haben die Unru h e m Sonnabend, den 26. d. M. gelange verden. Der Spiel Ausſchuß bietet. die Mitalieder recht ekanden Plünderungen von d Schuh Kokosfett zu 3,10 Mk. und 50 Gehunn Wuter u 735 m die Kinder zu den feſtgeſetzten Spielftunden Mitt Bar
e ſtatt. Eine Arbeiterdeputation verlangte vom Mark zur Verteilung. (S. a. Anzeige.) voch nachmittags anzuhalten. nom.

s n der von Hannover einge- Der Verband Merfeburger BereineDer 79. Bildungsabend. d a r Beretne, vfand Montag, den 21. Juni i em der Bürger-Geſangverei e lerreien ilt hielt anW ni im Herzog Chriſti an“ ſt tt 4 navere n nen beigetreten tift, hielt am p4 Frau D 9 3 J 33 t t t a Freitag unter Leitung ſei e V r 2 a r r iſt r m DeSitzung der Stadtverordneten e e e et en en SEine öffentli bereit S her di o exichteten lung des 2. Vorſitzenden Kau P a m haben die Ein augerr en. r e r hrer ware es ſicher h wandert degeſeg, wenn e e des Verein n n eeanrieen Se egenie en r angeſetzt. Da di V Abe v eſen, wenn die fügung vom 8 r e l S 7 ibgelvorhergehende ge S i So die Vortragende ihre wohldurchda Ztührun fügung vom 8. Juni Tanzluſtbarkeiten geſchlo baelede die ferdiſche Stern re e eher r a et erläuter r e ede e I ſchaften ohne polizeiliche Erlaubnis in Sinn
tritt in die Tagesordnung w äh en eine Ausſprache über die Notwendigkeit b 25 zrenzter Zahl ſtattfinden dilrfen: öffentliche Tanzlnuſterden einige Eingä v S endigkeit der Leibesübungen, barkeiten dürfen dagegen in j tie dkannt gegeben. Der Abſchl ingänge be turneriſchen und ſportlichen Betätigup „barkeiten dürfen dagegen in jedem Lokal nur einmal im euß der Sparkaſſe weiſt ei jen Betätigung an. Bedauert wurde, Monat abgehalter oral n inmal i

n 23 Millionen auf 26 Milli cechr i n in den Schulen ganz einge der Verbandsve in Jauf. Der Ueberſchuß betrug 341 000 Mk tonen ſchlafen iſt und noch immer nicht täglich eine T wo er Vert andsvereine ſollen beim Vorſtand angemeldet wer-
t e. urnſtunde ge den. Die Eingabe r Je gim Vorjahre. Hierau 4 gegen 242 000 Mk. halten wird. Von den geſchäftlichen Mitteilt den. Die Eingabe betr. Feſtſetzung der Polizeiſtunde 3

drinat de Boriagge r Wie a v hre H 5 mpri heben Wir hervor de Weg en re 2 er r e befürwortend an chwer
as Krankenhaus zu Verh Juni, der 80. Bildungsabend ſtattfi Miniſterium des Innern weitergegeken worden. Mitandlung. Dieſe betr n a tattfindet, auf dem Herr den Saalbeſitz urgder 2. Klaſſe für Ei agen jetzt in Feldtkeller über das St n Saalbeſiern wurde eine Herabſetzung der Saal-inheimiſche 2,50 Mk., für Auswär 2 ernbild des Orion mie ür die V 2 a 9 an, ind ehe hen n t t e Gekeedeer We wunggabend S Fultt wird Herr Daſite war der a herebezerkhren un 10 Brer. vereinbartn e h e e e e e et Kteſgntebt e n r r. r. DeForm gen Die Vorlage wird in dieſer trag über Spitz weg halten. An den o re In der Verſammang wurden dann noch verſchiedene weitere es C

eetreten in Wird in die Tagesordmng ein den ied Herr Reiter e et terhete Werte vete ſanne eendein bis ſur nichtert Verſanm e ſ

r 3 e. umzu a norträge bieten. die beſonders auf Frauendichtungen Rnck-! lung am 20. Juni zurückgeſtellt s zur a aten Verſanen Be



ung o
g9 von

ndheimſ

Regie
er öffnet

und An,
in daift be
die Mit.
en ent,
ung in
thalten,
eamten-
rde 64

U

v

t Zum
ind als

Ver
Dem-

unter
rgs in

bezw.
nd gut-
t „Ge-
igewie-
aft be
Kruppe
chts zu
it wor
achung
erhält
Regie
kretäre

k T
Schul
O a n
Lehrer
d Pro-
alle in
er ein
x Bei-
iunngs-

D. F.
nkliehe

ch ein
er die
Dieſen

s bil-
allen

teres“
d für
gegen

all ge-
einer

Die
neint,

Be
e die

dſtüd

lreizh
Ein-
n die
Blu
Bild
rten-

r m Sonne frit des Vandrorh reren
m mit Fahnen urd Lampions eſchmückten Garten

des Nein Schiltzenhauſes“ beging. am Sonntagnachmittag
der Merfeburger Landwetzrberein ſein Sommerfeſt mit einem
ehr guten Konzert, ſowie mit einem Preisſchießen für die

Herren und Preiskegeln für die Dawen. Für die zahlreichen
Teilnehmer waren wertvolle Preiſe ausgeſetzt. Für die Kin-
der fanden gleichzeitig allerhand Beluſtigungen, wie Seilziehen
ufw., und am Abend eine Kinderpolonaiſe durch den Garten
jatt. Ein Feſtball beſchloß die in ſchönſter Harmonie verlau

fene Veranſtaltung.

Sommer-Beginn.
Am geſtrigen 21. Juni, 7 Uhr abends, hat im Aſtro

nomiſchen Sinne der Sommer begonnen, der allerdings
meteorlogiſch in dieſem Jahre ſchon ſehr viel früher ſeine
Herrſchaft angetreten hat. Sehr zu wünſchen wäre, daß der
Sommer zunächſt einmal den nach Regen lechzenden Gärten
und Feldern bald ergibige Niederſchläge brächte. Der in
vergangener Nacht nach der unerträglichen Schwüle des
geſtrigen Tages eingetretene kurze Platzregen? war nur ein
Tropfen auf den heißen Stein. Jm übrigen iſt a ber auch
weiterhin warmes, Sommerwetter für unſere Ernte er

wünſcht.

m ar vT

Aus Kreis und Nachbarkreiſen
Keine Auflüſfung des Bürgergusſchuſſes.

Hoſſe, 21. Juni. Der Bürgerausſchuß, der bald nach
der Revolution als eine Vertretung des Bürgertums zur Ab
her des Terrors der Sozialdemokratie gegründet wurde und
m März 1919 beim Generalſtreik der mitteldentſchen Arbeiter

inen Bürgerſtreik durchfetzte, hat beſchloſſen. die bean-

S

chaft onragt Auflöſung abzulehnen nnd ſich ſtatt deſſen auf
erweiterter Grundlage von neuem aufzubauen.

Ein neues Diſziplingrverfahren gegen Oberhürger
meiſter Dr. Rive.

h. Halle, 22. Juni. Jn der geſtrigen Stadtverord-
neten ſitzung verlangte die U. S. P. erneut eine Ein-
eitung des Diſziplinarverfahrens gegen Oberbürgermeiſter
Hr. Rive und forderten offen deſſen Beſeitigung. Es
kommt zu erregten Auseinanderſetzungen zwiſchen den Un-
zbhängigen und den bürgerlichen Parteien; letztere verlang
en, daß der Oberbürgermeiſter ſeine Amtstätigkeit wieder
ufnehme. Der Antrag des Unterſuchungsausſchuſſes, ein
neues Diſziplinarverfahren gegen Dr. Rive einzuleiten,
vurde mit den Stimmen der U. S. P., der Mehrheitsfozia-
ſtiften und eines Demokraten angenommen. Die
Ztraßenbahnmiſere war ebenfalls Gegenſtand leb-
jafter Erörterungen. Der Magiſtratsantrag, eine einheit-
ſche Monatskarte zu 40 Mk. für alle Strecken einzuführen
wurde angenommen, ebenfalls wurde der Preis für eine
Wochenkarte auf 4,20 Mk. feſtgeſetzt. Die Verſammlung
zeſchloß ferner, die Bewirtſchaftung der Thaliaſäle vom 1.
Auguſt 1920 in Eigenbetrieb der Stadt zu nehmen.

Das Elektrizitätswerk kein lebenswichtiger Betrieb
Halle, 21. Juni. Zum Elektrizitätsarbeiteransſtand

wird noch bekannt, daß der Magiſtrat ein Eingreifen der
Techniſchen Nothilfe abgelehnt habe, da er die Aufrechterhal-
ung der Elektrizitätswerke nicht als Lebensnotwendigkeit
angenommen habe.

Erhöhung des Brotpreiſes.
Mücheln, 21. Juni. Der zurzeit für Roggenbrot feſt

eſetzte Höchſtpreis von 1 Mark für das Pfund wird mit Wir-
vom 21. dieſes Monats ab auf 1.10 Mark für das Pfund

erhöht.

Das neue Stadttheater.
Weißenfels, 21. Juni. Nach langen Beratungen hat

die Wirtſchaftskommiſſion und die Kommiſſion für Kunſt be-
jeſchloſſen, dem Magiſtrat, bezw. der Stadtvererdnetenver-
ſammlung den Ausbau des Volkshanſes zum Stehtkheater zu
empfehlen. Der Umbau einſchl. Erwerb des Volkshauſes zum
Stadttheater wird rund 93 000 Mark koſten. Die künſtleriſche
Leitung der Stadttheaters ſoll dem Jntendanten der Naum-
burger Schaubühne unter Vereinigung der Naumburger und
der Weißenfelſer Bühne zu einem Städtebundthegter über-
tragen werden.

4 2

Aus Provinz und Reich
Ein rabiater Zeuge.

Magdeburg, 22. Juni. Vor dem hiefigen Schwur-
gericht war ein Sergeant als Zeuge geladen. Eine Aeuße-
rung der gegneriſchen Partei verſetzte ihn in ſolche Wut, daß
er ſein Seitengewehr zog und wie wild um ſich ſchlug. Rich-
ter, Anwälte und Zeugen flüchteten aus dem Verhandlungs-
raum. Die herbeieilenden Wachtmeiſter vermochten den
rabiaten Zeugen nicht zu bändigen, der ſchließlich ungehin-
dert das Juſtizgebäude verlaſſen konnte.

Pietätloſe Geſellen.

t S 21. Juni. Dieſer Tage wurde hier die Toch-
ter eines Stadtgartenbeſitzers beerdigt. Jn der darauffolgen-
den Nacht iſt von unbekannten Tätern das Grab aufgeſchan
elt, der Sarg erbrochen die Leiche vollſtändig entkleidet
nd der Sachen
trüt nackt am Grabe aufgefunden.

Doppelſelbſtmord.
F Walkenried 21. Juni. Hier vergifteten ſich mit Arſenfk

de Ehefrau des Oberwachtmeiſters E. und deren erwachſene
Tochter. Jm letzten Augenblick bei dem iungen Mädchen vor-
nommene Wiederbelebungsverſuche ſcheiterten.

Den eigenen Sohn erſchoſſen.

b. Stendal, 21, Juni. Ein furchtbares Drama hat ſich
m Dorfe Lüttow abgeſpielt. Vor kurzer Zeit kehrte der
Zohn des Oekonomen Brügmann aus Afähriger Ge
ſangenſchaft in das Vaterhaus zurück. Er machte dem Vater
xgenüber Anſprüche auf den Hofbeſitz geltend, die jedoch
baelehnt wurden. Zwiſchen Vater und Sohn entſpann
hein heftiger Streit und im Verlauf deſſelben griff
SBrügmann zur Jagflinte und ſchoß ihn in der Erregung
iüeder. Der Vater ſtellte ſich dem Gericht.

Eine Bluttat in Stendal.

t Stendal, 22. Juni. Durch Zufall iſt man hier einem
chweren Raubmord auf die Spur gekommen. Jn Ham
urg hielt man zwei Männer mit einem ſchweren Reiſekorb
an, in dem man Schieberware vermutete. Jn dem Korb
and man beim Oeffnen eine männliche Leiche, die als die
es Cemüſehändlers Pröhl in Stendal erkannt wurde.
nie ſofort verhafteten Begleiter des Korbes, ver Sattler

n

beraubt worden. Die Leiche wurde heute

9

den Mann in Stendalermorver zu yaven und nach
Hamburg gefahren zu ſein um die Leiche zu beſettigen. Pröhl
gab ſich viel mit Schiebergeſchäften ab und meiſt im Beſitz
größerer Geldmittel. Peſſel, der in demſelben Hauſe wohnte,
beſchloß nach ſeinem Geſtändnis, mit Henke den Pröhl zu er
morden und zu berauben. Sie lockten ihr Opfer in eine Dach
kammer und erſtachen es dort. Wegen des dringenden Ver
dachtes der Anſtiftung wurde auch die geſchiedene
Frau des Ermordeten verhaftet, ferner der Friſeur Her
mann Peſſel und der Monteur Bohne aus Schönhauſen
wegen Beihilfe. Jm Mordzimmer wurden blutige Spuren
aufgefunden.

Zwei Häufer durch Steinſchlag zerſtört.

Birkenfeld, 21. Juni. Jn der Nähe der Ober
ſteiner Felfenkirche löſten ſich g r o ße Felsſtücke ab und ſau-
ſten in die Tiefe. Zwei Wohngebäude wurden voll
ſtändig zertrümmert. Eine Frau und ein Kind wurden
ſchwer verletzt. Man befürchtet weitere Felsſtürze.

T
e

Turnen, Spiel und Sport
FauftballWettſpiele. Ausſcheidungsſpiele um

die Gaumeiſterſchaft der II. Klaſſe: TurneriſcheVereinigung SeminarTurnverein 53 57; Turneriſche Ver
einigung--B. V. „Hohenzollern“ 53 66. Ausſchei
dungsſpiele um die Kreismeiſterſchaften der
J. Klaſſe: Männer-Turnverein--Turnverein „Jahn“-Halle
z Verein für Leibes bungen --Turnverein „Jahn“Halle

Von *83 bis gegen 6 Uhr nachm. fanden Gefellſchaftsſpiele
ſtatt mit folgenden Reſultaten: V. f. L. II--Tv. „Jahn“ II-
Halle 31 55; Turn. Vereinig. II--Tv. „Jahn“ II-Halle 49 53
(Verlängerte Spielzeit) Turn. Vereinig. I--Tv. „Jahn“ 1
Halle 27:46; V. f. L. II--fombinierte Turn. Vereinig. 46 46
un entſchieden.

Nach der jetzt geltenden Berechnung ſind die Anzahl der

Fußballſptele. Am vergangenen Sonmag ſpielten auf
dem Kaſernenhof 3 Mannſchaften des B.V. Germania Um
2 Uhr ſpielte Germania II Favorit III- Halle. Halle konnte
dieſes Spiel mit 3:2 (1 nach reichlich ſcharfem Spiel, un
verdient für ſich entſcheiden. Noch ſchlimmer ging es der
I. Mannſchaft „B.-V. G.“ die anſchließend um 3 Uhr gege
Favorit Ligareſ. antrat. Nach unerlaubt ſcharſer Spielweiſe
der Hallenſer, an deren Folge Gexmania nur noch mit 9 Mann,
zum Schluß nur noch mit 8 Mann, ſpielte, mußte ſich Ger
mania mit 5 0 beugen. Anſchließend ſpielten die dritten
Mannſchaften der beiden Vereine. Die dritte Germanigelf
holte einen überlegenen Sieg 4 1 (4:0) heraus. Die 4. Ger
mania-Mannſchaft, die nach Crumpa zu einem Diplomſpiel
egen Eintracht III gefahren war, kehrte als Sieger mit 3 1
1 zurück.

Weitere hieſige Reſultate. Preußen II Eintracht Halle
II 0 5 (Ausſcheidungsſpiel); Preußen III--V. f. L. IV-Halle
0 4 (Ausſcheidungsſpiel), Preußen II. Jad. Eintracht
Crumpa I. Jad. 3:0 (Diplomſpiel); Merſeburger Arbeiter
Turnv. „Jahn“ I--Raſenſport -Groß-Kayna 5 1 Geſell
ſchaftsReturſpiel), Merſeburg als beſſere Mannſchaft hat den
Sieg verdient; F.-C. Zöſchen 1912 I--Sportklub Lützen 13
das Spiel wurde gut, beſonders flott durchgeführt

Turnen. Zum Bergfeſtturnen auf dem Adeſs hen wer
den nicht nur die Turner des Gaues Chemnitz und Umgebung,
ſondern auch aus den übrigen Turngauen laut Beſchluß des
ſächſiſchen Kreisturnrates zugelaſſen.

Gegen den Verkauf des Goetzhauſes, ſo ſchreiht die Turn
zeitung für den 9. Kreis (Mittelrhein) ſprechen wir uns ebenſo
unbedingt aus wie gegen die Uebergabe der Bücherei der
Deutſchen Turnerſchaft an die Stadt Leipzig. Später wird
man das Goetzhaus für teures Geld wieder erwerben
(ſtiehe Jahnhaus) und die Abgabe unſerer ſchönen Bücherei aus

jener Verwaltung bedauern

Merſeburger Schwimmerſchaft, Badegnſtalten.
Waſſerwärme 22 Grad.

e n h

Luftwärme 26 Grad,
v. n n

Wettervorausſage
gemachten Ball- Angaben maßgebend. Die Mannſchaft mit den Nittwoch, den 23. Juni. Aufheiternd, trocken, tagsübet

wenigften Angaben ift Sieger. wärmer.
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Letzte Depeſchen
Die endgültige Kabinettsbildung.

Das Programm der neuen Regierung.
Berlin, 22. Juni. Jn einer für heute in Ausſicht ge-

nommenen Beſprechung des Reichskanzlers und der Parla-
mentarier beim Reichspräſidenten ſoll die endgültige Zu-
ſammenſtellung des Kabinetts erfolgen. Bis jetzt ſteht die
Miniſterliſte noch keineswegs feſt. Die Deut-
ſche Volkspartei ſoll laut „Voſſ. Ztg.“ entſprechend

ihrer Stärke vier Sitze fordern und zwar das Wirtſchafts
Juſtiz, Eiſenbahn und Schatzminiſterium.

Das neue Kabinett wird ſich, wie die „D. Allgem. Ztg.“
ſchreibt, in das parlamentariſche Leben einführen als ein
Kabinett des Wiederaufbaues. Sein Ziel gehe
auf Maßnahmen, die dem Geſamtſtaat, der Wiederherbei-
führung geordneter Zuſtände, der Schaffung von Ruhe und
Sicherheit und der Feſtigung des Staates nach außen dienen
ſollen. Laut „Voſſ. Ztg.“ wird der Reichskanzler in der Er-
öffnungsſitzung des Reichstags folgende Erklärung ab-
geben: „Die erſte Sorge der Regierung iſt der Wiederaufbau
Deutſchlands. Dieſen auf dem Boden der beſtehenden
republikaniſchen Staatsform tatkräftig in Angriff zu nehmen,
iſt der feſte Wille der Regierung. Wir fordern die Parteien
auf, in einer Zeit, in der die wichtigſten auswärtigen, finan-
ziellen und wirtſchaftlichen Fragen alle Kräfte in Anſpruch
ne die verfaſſungsrechtlichen Fragen zurücktreten zu

aſſen.

Wiedfeld und Dr. Melchior lehnen ab.
Berlin, 22. Jrmni. Wie W. T. B. von zuftändiger

Stelle hört, haben ſowohl Geheimrat Wiedfeld als auch
Dr. Melchior die Uebernahme des Reichswirtſchaftsmini-
ſteriums abgelehnt.

Die Haltung der Dentſehnationalen.
Berlin, 22. Juni. Von deutſchnationaler Seite wird

dem „Tag“ verſichert, die Partei werde ſich von dem rein
vaterländiſchen Geſichtspunkte leiten laſſen, daß die deutſch
Regierung, beſonders wegen der auswärtigen Fragen, mehr
denn je von möglichſt vielen Parteien geſtützt
werden muß.

Die Reichskanzlei und die Regiernngsbildung.
Berlin. 22. Juni. Der Chef der Reichskanzlei, Staat

ſekretär Albert, hat infolge Kabinettwechſels dem Reichs-
kanzler Fehrenbach ſein Amt zur Verfügung geſtellt. Der
Reichskanzler hat jedoch den Staatsſekretär gebeten, ſein Amt
fortzuführen.

Die nene Regierung in Deſſan.
Deſſau, 22. Juni. Der Landtag bildete geſtern die Re

gierung. Der bisherige mehrheitsſozialiſtiſche Staatsprä
ſident Deiſt im einſtimmig wiedergewählt. Es bleibt bei
der bisherigen Koalition zwiſchen Demokraten und Mehr-
heitstſozialiſten. Der Antrag der Rechten auf zwei Staats-
ratsämter wurde abgelehnt. Die Oppoſition von rechts und
links ſicherte der Reigerung ſachliche Mitarbeit zu.

Bonlogner Beſchlüſſe.
Bonkogne, 22. Juni. (Offizieller Bericht). Die zweite

Sitzung der Konferenz von Boulogne wurde Mantag nach-
mittag abgehalten. Zur türkiſchen Frage wurde beſchloſſen,

b Datum des 26. Juni zur Annahme der Friedensbedin-
gungen aufrecht zu erhalten. Die Konferenz billigte ferner
die militäriſchen Maßnahmen, die von den Marſchäſlen Foch
und Wilſon getroffen wurden, um der Lage in der Gegend
von Konſtantinopel und der Meerengen entgegen zu treten.
Hiernuf wurde der Beſchluß gefaßt, die ariechiſchen, volmiſchen,
portumieſiſchen, rumäniſchen, tſchecho-ſlowakiſchen und jugo-
ſlowakiſchen Delegierten nach Spag zu einer Beſprechung
der ſie direkt berührenden Fragen mit den Alſtierten zu be-
rufen. Die Marſchälle Foch und Wilſon billigten den
Text der Alkiiertennote au die deutſche Regierung bezüglich
der Entwaffnung und des Kriegsmaterials. ſow der bisher
noch nicht vollſtändig durchgeführten Herabſetzung der Arnter
auf vie im Verſailler Vertrage vorgeſehenen Stärke

Oeffnung des polniſchen Korridors
Marien werder. 22. Furi. Zur Durchführung der

Abſfimmungsberechtigten durch den polniſchen Korrivor mit
eſſel und der Schloſſer Henke gus Stendal, geſtanden, einer ansreichenden Zahl von Zügen Bat die polniſche Regie

rung ihre grundſätzliche Bereitwilligkeit erklärt. Heute findet
in Warſchau eine Sitzung ſigtt, in der die Veroſtmäch-
tinten der deutſchen und der polniſchen Regierung zuſnmmen-
treten werden. Hinſichtlich der widerrechtlichen Verhaftung
des Dr. v. Holt um hat die italieniſche Regierung eindring-
liche Schritte bei ver polniſchen Regierung unternommen.
Man hofft auf eine befriedigende Löſung.

Vom ruſſiſch-polniſchen Kriegsſchaupiatz.
Warſchau, 22. Juni. Der polniſche Heeresbericht beſagt:

Zwiſchen Boriſſow und Bobruſchk ſind die Verſuche
der Bolſchewiſten, die Bereſing zu überſchreiten, mit großen
Verluſten für den Feind abgeſchlagen worden.

Wolhynien unter polniſcher Verwaltung.
Warſchan, 21. Juni. Jn ganz Wolhynien wurde am

Sonnabend durch Maueranſchläge bekanntgemacht, daß die
Verwaltung Wolhyniens unnmehr endgültig der Regiernng
der polniſchen Republik unterſtellt wird.

Griechiſch-türkifcher Krieg
Paris, 22. Juni. „Echo de Paris“ zufolge iſt bei den

Beſprechungen in Hylhe mit Venizelos vereinbart worden,
daß eine griechiſche Armee mit Hilfe britiſcher Truppen den
Kampf mit den türkiſchen Natirnaliſten agufnehmen ſoll. Es
ſei jedoch noch nicht bekannt, daß die Regiernmngen Frankreichs
und Englands die beiden wichtigſten Vorſchläge Griechen-
lands angenommen hätten, nämlich die der finanziellen Unter
ſtützung und der ſoſortigen Beſetzung Oſtthraziens durch
Griechenland bis zur Unterzeichnung des türkiſchen Friedens-
vertrages. Reuter erfährt: Der Beſchluß, den Griechen freie
Hand gegenüber den türkiſchen Nationgliſten zu gewähren,
wurde von den militäriſchen Ratgebern kritiſtert. Franzoſen
und Engländer werden ſich nur durch Verteidigung Konſtanr
tinopels und der Dardanellen beteiligen.

Muſtafa Hemals Vormarſch.
Konſtantinopel, 22. Juni. (Havas). Die nationaliſti-

ſchen Streitkräfte in Angtolien gewinnen an Boden. Die
Streitkräfte Muſtapha Kemals haben Jsmid ungan-
gen und Guslza beſetzt. Die Regierungstruppen zießen ſich
in Richtung Alembagh zurück.

Die Kämpfe in Perſien.
London, 22. Juni. (Reuter). „Evening News“ mel-

det aus Teheran: Die Streitkräfte von Kutſchick Khan haben
mit Hilfe von bolſchewiſtiſchen Geſchützen die perßſchen Koſa-
ken in Reſcht angegriffen. Vier ruſſiſcher Offiziere und 36

n wurden in dem 4 Stunden dauernden Kampf getötet,
f haben die Koſgken lapituliert.

hen ArDie Engländer bleiben in Perfſien.
London, 22. Juni. „Daily Expreß“ meldet, daß das

Kabinet vor kurzem beſchloß, die britiſchen Streitkräfte in
Perſien nicht zurückzuziehen. Dies geſchehe, um die Regie-
rung des Schah gegen revoluntionäre Elemente im eigenen
Lande zu ſchützen und richte ſich nicht gegen die Bolſchewiſten

die Enſeli geräumt hätten.
Ein Komplott gegen den Schah von Perſien.

Teheran, 22. Juni. In der Nacht vom 15. zum 16. Jnni
hat man ein gegen den Schah und mehrere Miniſter gerich-
tetes Komplott entdeckt. Es ſind militäriſche Vorſichtsmaß-
nahmen getroffen.

Die Kompagnie Liban freigeſproche
Münſter, 22. Juni. Das Kriegsgericht der Reichswehr

brigade 7 hat die Unteroffiziere und Mannſchaften der Mar
ſchinengewehrkompagnie Libau von der Anklage der Menteret
freigeſprochen, da die Angeklagten nach der Urteilsbegrün-
dung bei den Vorgängen in Kattrop (gewaltſame Entwaffnung
der Libaner) in Notwehr gehandelt hätten. Die Vorgänge
hätten vermieden werden können, wenn die Vorgeſetzten an
ders gehandelt hätten. Der Anklagevertreter wird gegen das
Urteil Berufung einlegen.

Die dentige Nunmner umfaßt 4 Seiten.



dium im Betrage von etwa
200 Mk. jährlich iſt vom 1.

Philippt, eventuell Prediger-

„Donnerstag, d. 24. Juni

ſollen im „Hentſchen Gaſthof
z Wengelsdorf die Aepfel u.

meinde Wäſteueutzſch ſoll

Die Erben von Hohenſſnden.
Roman von Fr. M. White.

vPerbo cu.)

cit einem ſfataniſchen Lacheln hatte er die letzten Sätze
Ware en und war dabei langſam zur Tür gegangen.

ände auf die Bruſt gepreßt, flüſterte Margarete
onlos:

„Jſt das wahr haben Sie wirklich das Recht, etwas
Herartiges zu tun

„Jch habe das Recht, und ich werde es nutzen,“ erwiderte er kalt. „Leben Sie wohl, Komteſſe leben Sie
wohl, Herr Graf. Ich will meinen Chauffeur nicht länger
warten laſſen und Jhnen nicht weiter läſtig fallen. Jch

Sie werden dem Gerichtsvollzieher etwas liebens-
würdiger begegnen als mir geſtern abend. Guten Tag!“

Ueber die Veranda ging er hoch aufgerichtet zu ſeinem
Wagen und warf ſich auf die Polſter, nachdem er Hut und
Mantel aus der Hand des Dieners genommen 5 der
ſich nun raſch neben den Chauffeur ſchwang. Graf Tarnow
wollte ihm nacheilen aber zu ſpät! Das gewaltige

ahrzeug ſetzte ſich in Bewegung und rollte raſch den Weg
inunter.

Leichenblaß wandte ſich Margarete an ihren Vater:
„Jſt es wahr, was er geſagt hat? Biſt du a

immer in ſeiner Gewalt Du mußt das Geld heute no
auftreiben l“

„Es iſt unmöglich ſtöhnte Tarnow. „Jch ich
jene Bedingung unterſchrieben, weil ier ſie je benutzen wür e und er wir
wollte mir nur droben

hatte
nicht glaubte, daß
es auch nicht er

e 2 e W nene r ehe ea c e e e n r e55555 a
Familien-Anzeigen.
Verlobte. Frl. Martha Kade

mit Herrn Walter Wichmann,
Frankleben/Burg i. Dithm.

„Voraus zahlungen auf

an geeigneten Plätzen und S
Aushang zu bringen.Das von der verwitweten

Senior Johanna Herbeck geb.
Philippi in Schafſtädt für
Studierende geſtiftete Stipen-

Die Magiſtrate, Gemeinde- und Gutsvorkäude
ich, die ihnen zugehenden Bekanntmachungen vetr.

Halle er
um leere

nd ich ſehe
e n mee er u9

Söhn
keinen

e

n
m es nur

tun iſt Er wird es tun u
sweg keinen

10. Kapitel.
Nun ihn die Feſtigkeit verlaſſen hatte, die ihm die

reude ſeines über Slawik gegeben, zeigte
ich's, wie ſtark der Ohnmachtsanfall der Nacht doch nach-
wirkte. r ſaß Tarnow in ſeinem Seſſel
und er ſah ſo erſchreckend elend aus daß Margarete
kaum den Mut fand, eine Frage an ihn zu richten.

Aber es half doch nichts, die Gefahr war zu ehe
als daß man ihr in untätigem Schweigen entgegenſehen

konnte. Jrgend etwas mußte geſchehen Wwenigſftetts ver-
ſuchen mußten ſie, das Unheil abzuwenden. Und ſollte es
denn wirklich ganz unmöglich fein, das Geld um vier oder
fünf Tage früher zu erhalten Es mußte doch Leute
bare die auf einen Beſitz wie Hohenlinden ohne weiteres
undertfünfzigtauſend Mark liehen!

„Komm, laß uns gemeinſam überlegen, was zu tun iſt,
Vater,“ ſagte ſie und ſetzte ſich an die Seite des Grafen.
„Was uns Slawik da angedroht ch darf natürlich nicht
eſchehen, wollen wir uns nicht für immer in der Geſell
chaft machen wollen wir uns nicht dem
erede der Leute preisgeben.“

Aber Tarnow gab ihr keine Antwort. Als habe er ſie
nicht gehört, ſtarrte er nach wie vor düſter vor ſich nieder
und plötzlich ſchlug er beide Hände vor das Geſicht, um
aufzu wie ein Kind.In dieſem Augenblick wurde es Margarete wirklich

an hoffnungsloſe Verzweiflung

erſuche if

Reichsnotopfer in bar

tellen im Orte zum öffentlichen

Kassenstunden: d

Juli d. Js. ab, von uns zu
verleihen. Berechtigt zum
Empfange ſind Abkömmlinge
der Familien Herbeck und

Auf den Kopf der Bevölk
Für die Zeit vom 28.

250 Gr. Reis
250

ſöhne aus dem Bezirke des 500
ehemaligen Hochſtifts Merſe- Für die Zeit vom 5.
burg. Bewerbungen ſind um- 500 Gr. Haferflocken z. Preiſe
gehend uns einzureichen. 500 Gr. Bohnen und v. 350
Lauchſtedt, den 18. Juni 1020. 250 Gr. Zucker d. v.

Das Amtsgericht. 500 Gr. Saft v. 2,50 798

Abgabe der Bezugſcheine:
tag, den 24. Juni 10620.Aſtverpachtung In den Gaſt und Speiſe

Einreichung der Forderu
nachmittags 4 Uhr bis 26. Juni 1920.

Verkauf vorher verboten.
aumen meiſtbietend gegen Merſeburg, den 21. Juni

ofortige Barzahlung verpachtet

Merſeburg, den 22. Junt 1920.
Finanzamt.

Bröſe, Regierungsrat.

Ausgabe von Lebensmitteln.

zum Preiſe von 3,80 .4 auf Bezugſchein Nr. 74

Erbſen 1,10 75Saft 32,50

abzugeben: Bezugſchein Nr. 75 und 77.

Verkauf im der betr. Woche Donnerstag bis Sonnabend.

erung werden zugeteilt: der bargeldlosen
Juni bis 4. Jult 1920

Vorschriften des
769

Fuli bis 11. Jnli 1920
v. 2,40 auf Bezugſchein Nr. 77

haltsüberweisungskonten gemäss

7

Rachſucht Uberwiegt heut ſicheruch aue anderenUnd dann kann er ß enuns ausüben als die, da
uns in einem beliebigen
au laſſen

vie 5Haresze ſ herehunt
12 Uhr vormittags.

Eröffnung von provisionsfreien Scheck-
und OÜberweisungskonten zwecks Pflege

Zahlungsweise (Ge-
den

Besoldungsgesetzes).

Mittwoch, den 23. und Donners

re ſten iſt für Mittageſſen
ngsnachweiſe für beide Wochen auch

sucht gegen a ng e

1930.

Redaktionsvolontàär
sowie

Miütarbeiter 2
gelegentliche, in allen Kreisorten

und in der Stadt Mers eburg selbst,
messenes Entgelt

Redaktion des „Herseburger Iageblattes“.

werden.

Obſtwerpachtung.

Der Obſtanhang der Ge
Sonnabend, d. 26. Juni

nachmittags 6 Uhr
im Gaſthof verpachtet werden.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Hartobſt- Verpachtung.

Der diesfährige Obſtanhang
ein Stück Feld mit über

0 000 Rot- und Weißkraut-
pflanzen bepflanzt, ſoll am
Montag, den 28. Juni

im Gaſthaus zu Dölkau
nachmittags 3 Uhr

meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin.

Rittergut Dölzan b, Schkendttz.

Autolinie Leipzig- Merſeburg
(Station Göhren.)

tm

S

Kranke aller Art,
auch ſolche, die andere Kuren
vergeblich verſuchten, er-
halten gewiſſenhafte hombo-
pathiſche Behandlung.

Urin iſt mitzubringen
Magen-, Leber-, Nieren- u.
Lungenleiden, Beinleiden
u. Flechten, ſelbſt veraltete
Fälle, werden behandelt.

Gallenſteine
werden durch Spezialbe-
handlung ohne Operation

und ſchmerzlos entfernt.
Krätze

(entſetzl. Hautjucken) wird
innerhalb 3 Tagen ohne
Berufsſtörung geruchlos

beſeitigt.
Auskunft erteilt

Fran Klara Kaufmann,
Merſeburg, Kleiſtſtr. 6, Etg.
Sprechſtunden v. 9--4 Uhr.

heraus
Zum provisionsweisen Verkauf
I resp. zur Mitnahme von Wasch-h Wagen-, Huf- und Leder-

fetten, sowie von Schuhcreme,
Bohner wachs u. anderen Artikeln

uche ich bei Land- u. Gastwirten,

Hoteliers, Fuhrhaltereient' abrik-
und Iindustriebetrieben als auch
dei Händlern gut eingeſführte,

redegewandte Herren
als Provisionsreisende

Zuschriften sind zu richten an

M. Herrmann
Chemische Indusrie

„Hansa“
Hamburg 36, Kauſmannshaus.
e

Alle Hundebeſitzer
hieſiger Stadt werden zu einer
am Mtttwoch. den 23. Juni
abends 8 Uhr im Gaſthof zur
Goldenen Vugel ſtattfindenden Verſammlung be-
hufs Beſprechung desProjektes
der neuen Hundeſteuer drin-
gend eingeladen.

Verein der Hundefreunde
Merſeburg u. Amg.

Verein für Deutſche Schäfer

Sparöſchen
„Küchenſchatz“

empfiehlt

hunde, Ortsgruppe Merſeburg. I P. Rudolph. Lindenſtraße 6.

L.-A. II. 1360/20. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.Ausgabe von Butter dem Aufdruck 50 Gramm z Frauen 2 Gebrannte
d Margarine Butter zum Preiſe von 156 .4. die über Mauerſteineund Margarin Fettmarken mit demAufdruck gegelſtö r e5 egelſtbrung rlagen, nehmen t abzugebam Sonnabent 60 Gramm Margarine zum nur noch, wenn alles andere hat abzugeben

den 26. Juni 1920. Preiſe von 1,35 ohne Erfolg blieb, mee an HOampfziegelet Gommermeyer
Es werden zugeteilt: Fettmarken mit dem roten erkannt wirkſamen CHeztial- Schafſtädt

100 Gramm Kokosfett zum Aufdruck 50 Gramm Mar mittel. Verſäumen Sie keinen
Preiſe von 3,10 50 Gramm Sarine zum Preiſe von 1,35.4. Verſuch, auch Jhnen kann ge S ar
Butter als Sonderzuteilung Merſeburg, den 21. Juni 1920. e eteg Wagen t III

55 D e WS Auf de nie dfettmarte auit( e e e edenotttelamt. unſchadlich-. S Scpeiserimmer S

T Carl Ahmling, Hamburg S z 5 7Hühnerpoſten 121. e ne S
r. a e S chlafrimmer S10 Stückpack. in Staniol S ige KriegsanleiheEnglische ligaretten per Milie 420.-- Mark wird mit 90--9597 ev. auch ohne S küchen und 7

liefert prompt per Nachnahme an Gastwirte und Kantinen. Verluſt zu günſtig. Bedingung einzelne Möbel jeder e
D t h Ii tt ohne Mundst., gönstig für jumgeſ. Sonſtige Wertpapiereeuitsche lgare er Wiederverkäufer mit u. ohne Börſennotiz werden Art S

per Mille 210. Mark. beſtens untergebracht. Off. u. R. a empfiehlt in grober Aus-
Gold M., rein orientalisch, per Mille 310. Mark. an m T wahl 7n e Frr te n, Leipzig SD. Glaser, Leipzig. S Deſſauerſtr. 66 2 Schaible 2

e wir kaufen S V We e e e o S Möbelfabrik SW ErS S Heu u. Stroh S halleg., Märders r. 26 S
Vertreter und bitten um Angebote. S am Katskeller. S

Th. Groke A.G. 696

eine ſtärkere Preſſion aer die Macht an ſich einge
ugenblick die Sachen abholen

Merſeburg à
Nulandtplatz

Circus
Carl Cossmy
Heute, Dienstag

abends:
Eröſſuung!!

Mittwoch

2 Haupt 2
vorſtellungen!!

nachmittags 3 und
abends 7' Uhr.

Vorverkauf: Zigarren-
haus Brendel, Gott-
hardtſtraße 2. Tel. 471.

Elektriſche Krone
ſchmiedeeiſern, für größeres
Speiſezimmer oder Verſamm-
lungsraum geeignet, preis-
wert zu verkaufen näheres
bei Friedrich, Domſtraße 13.

Suche älteres

Mädchen
für Küche und Haus

Frau v. Goldammer
Rittergut Wehlitz b. Schkeudttz.

Dr. Lng.ſucht 2 gut möbl. Zimm. zum
1. od. 15. Juli. Angebote unter

586 an die Expedition er
beten.

—mw=SDJ

8 9900r 772 321232222222222 999099000080T

5 Wir Hefern ab Lager: 6Sacksche Pflüge, Motorpflüge, Acker- 8
z walzen, Kggen, Jauchenfässer, t
e Schirotemiülen, 228 Zentrütugen, Buttertässer,
28 Grasmäher, Getreidemäher, Hanädheurechen, 99
85 Strohpressen, Dreschmaschinen. z
57 Ersatzteillager auch in amerikanischen Maschinen. 32
2 Reparaturen schnellstens und sachgemäss. 2

s 99Schmidt 8 Swiegel, Halle a. S.
2 inh.: Baron von Forster 22

Fabrik land wirtsehatftlicher Maschinenz Magdeburgerstraße 59 Telephon 6212.

299 899e
Verantwortliche Redaktion Politit, Oertl. und prov. Teil: Hanns Lotz Sport M. Hochhetmer, Anzeigen: H. Ba

Druw und erlag Merſehurger Druck- und Verlagsanfſtalt Baltnz. ſämtlich in Merſebura.
l.
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